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7 ekt wicder einen Freund vermifen ?
¥ Die Radyricht i nur allzu waby,

- udh YIPfiug it uns entvifen,
Ay ! letder! in dev beften Jeit

Der angetretnen Jugend- Jabre,

Sebn wiv b jchon, mit Schmers und Leid,
Cnteelet auf der Todten - Dabre.

.‘D Freunde, die ihr Ibn geliebt,
Kommt, lafjet uns die lefiten Pilichten,
Dem, deffent Tod uns iest betriibt,

Bey Seiner fiillen Sruft entvichten.
SKommt, feget Ihm ein DencEimabl auf,
Wodurch man wabhee Freunde chret,
Damit Sein woblgefiihrter Lauf,
Noch aubdre, als ein BDeyfpicl, lehvet.




«%ﬁ‘, €eclaer, Evnnen Jengen jenn,
Wie vecht und vedlidy Dir gewandelt,
Lind jtets entfernt von Trug und Schein,
Nady des Gewiffens Pficht gehandelt,
Stetd war Deint cifviges Bemithn,
g frommer Weisheit wabren Griumden,
Der Thoven citlen Schwarm su ficn,
Hnd Didy der Tugend ju verbinden,

QR& freudig fubeft Du der Jeit,
Bald aufgeldft su fepn, entgegen -
Nichts Eonnte Fuvdhe und Dangigkeit,
Sm leten Kampfe Div evregen,

Sm Tode vingend trdjteft Du,

Die um Didy hochitbetriibten Deinens
Gonnt, fpridyft Du, gonnet mi die Rup,
S feerbe gern, hoveauf ju weinesy

Dctriibte Siutter! feufse niche,
Der GERN iftd, der Dein Herge beuget,
Sein ieGt verborgues Angeficht,
2Wird Div auch bald yum Troft geseiget.
Bleid audy bey diefer Prifung feft,

S, wie |hon oft, an Gottes Figen,
1ad glaube, daf er Dich nicht 1agt,
Der Laft des Creufes untevliegen.




@r war Gotf lich: drum will ev Shn,
Dem Angft - und Lincuboollen Leben,
Aus unerforfdhtem NRath entsichn,
Und Shm volifommne Rube geberr,
Cr ift beglictt, und ftatt der Noth,
Die ung die Folge fevner Jeiten,
Mit Sammer su evleben drobt,
Geniet o Saloms HevvlichFeiten.

@cnieﬁ, gevfldrter Freund, vevgnige,
Der Luft im Hauje der Sevechten:
Du baft gekampfts Du haft gefiegts
O bift bey den getrenen Kuechren.
Dein frihes Stevben treibt ung an,
Den Sinn ftets auf dag Grab ju lenchen,
Und immer auf der Lebens. Babhn,

An Dich, verFIdeeer Seeund, su dencken,
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	Bey ihres nunmehro seeligen Mitschülers und Freundes, Herrn Heinrich Ernst Lipsius, auf dem Stifts-Gymnasio zu Merseburg gelehrter Künste und Wissenschaften eifrigst Beflissenen, frühzeitigem Absterben, welches den 8. April dieses 1758ten Jahres im 22. Jahre seines ... Alters, zu großer Betrübniß Seiner geliebtesten Fr. Mutter, erfolgte, suchten ihr ... Beyleid zu bezeugen die ... Zuhörer der Ersten und Zweyten Classe des Merseburgischen Gymnasii, durch Johann Heinrich Bothen, Merseburgens.
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